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Berlin, vom 24. 2p il. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, Allerhöchſtihren außerordentliche Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter am Anil 

ranzöſiſchen Hoſe, Grafen von Arnim, un 

llerhöchſtihren bevollmächtigten Miniſter bei der 
Deutſchen Bundes ⸗Verſammlung zu Frankfurt a. 
M., Grafen von Dönhoff, zu Wirklichen Ge⸗ 
peimen Räthen mit dem Prädikate „Excellenze; 
und den inmittelſt zum Regierungs- Aſſeſſor er⸗ 
nannten. bisherigen Negierungs - Neferendarius 
ano zum Landrath des Kreiſes Mogilno, im 
egierungs⸗Bezirk Bromberg, zu ernennen. a 
Berlin, vom 55. April. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem General⸗Konſul in Hamburg, Kom⸗ 
merzien⸗Rath Oswald, den Rothen Adler Or⸗ 
den dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Prediger 
Roquette zu Frankfurt a. d. O. den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Elementar- 
Oberlehrer Fasbender zu Aachen, und dem 
Schiedsmann, Kämmerer und Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Matziol zu Roſenberg, im 
Regierungs⸗Bezirk Oppeln, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Kreis⸗Wundarzte 
Schroder zu Montjoie das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, und dem Ackermann Joachim Hintze 
u Pptow, im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe, die Ret⸗ 
ungs⸗Medaille am Bande; ſo wie dem Regie⸗ 
rungs- und Forſtrath von Steffens zu Aachen 
den Charakter als Ober⸗Forſtmeiſter zu verleihen; 
und an der Stelle des verſtorbenen Preußiſchen 


U 
Konſuls Ph. W. Pleſſing zu Bahia den dor⸗ 


tigen Kaufmann Peter Herrmann Berndes zum 
Konſul daſelbſt zu ernennen. 
Von der untern Donau, vom 10. April. 
(Voſſ. Z.) Mit Vergnügen leſen die hieſigen 
Deutſchen, welche größtentheils dem evangeliſchen 
Glaubensbekenntniſſe angehören, daß der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Verein dazu beſtimmt iſt, den in fremden 
Ländern zerſtreuten Evangeliſchen die Tröſtungen 
der Religion zugänglicher zu machen; denn ohne 
eine ſolche Hülfe iſt es unmöglich, die Zerſtreuten 
bei ihrem Glauben zu erhalten. Die ganze Wa⸗ 
lachei befigt nur 2 Kirchen zu Bukareſt, und eine 
u Jaſſy, im Lande zerſtreut wohnen einige Tau⸗ 
end Evangeliſche, und wenn auch ſeit einem 
Jahre 5 worden iſt, hie und da Filial⸗ 
Gemeinden zu bilden, ſo ſind doch hier die Ent⸗ 
fernungen fo groß, daß auch damit wenig gewon- 
nen iſt. Viele ſind ſchon zur Griechiſchen Kirche 
übergegangen, beſonders, wenn es auf Heirathen, 
Anſtellungen oder auf den Ankauf von Grundſtük⸗ 
ken ankam. Noch mehrere äber zur katholiſchen 
Kirche, da dieſe hier eine große Menge Miffio- 
naire von dee Congregatio de propaganda fide 
unterhält. Viele der frömmſten Deutſchen, und 
dieſe ſollten am meiſten berückſichtigt werden, da 
ihr Beiſpiel auf die große Maſſe der Liederlichen 
wirken würde, mußten ihre Kinder von den katho⸗ 
liſchen Miſſionairen taufen, trauen und begraben 
laſſen, bis fie ſelbſt dieſe Gelegenheit benutzten, 
anz überzutreten. Es giebt fer kein anderes 
ittel, als daß die Engl. Miſſions⸗Geſellſchaſ⸗ 


ten auch für Wenige einen Seelſorger herſchicken. 


Kopenhagen, vom 13. April. 
(9. N. 3.) Za den bedeutendſten liberalen 


Wortführern und thätigſten 

ehemals der Seeretär Allgreer 
damals beſonders lebhaft 
allen offentlichen Angeleg 
wie des Staats. 


Publieiſten gehörte 


für Oeffentlichkeit in 
enheiten der Commüne, 
eſchenkte ihn deshalb mit 
anz goldenen Pocal. Allgreen-Uffing ward 
a r der Rechtswiſſenſchaft, au 
böchften Gerichts; ſeitdem iſt der 
Öffentliche Redner in ihm verſtummt, als Abge- 
ordneter in der Ständeverſammlung war er höchſt 
moderat, als Stadtverordneter erklärte er ſich jetzt 
ſcharf gegen die Oeffentlichkeit der Communal⸗ 
verhandlungen. Ganz neulich iſt Allgreen⸗-Uſſing 
von der Regierung zum dritten Bürgermeiſter der 
Hauptſtadt ernannt worden und 
wirklichen Juſtizrath. Man ift nun 
auf die fernere Entwickelung dieſes öffentlichen 
unſerer öffentlichen 
Redner, Orla Lehmann, iſt ſeit einiger Zeit auch 
verſtummt. Er wird, wie es heißt, nächſtens 
unter die bemeſſene Zahl der Advoeaten des höch⸗ 
ſten Gerichts aufgenommen werden. Von ſeinem 
früheren Demoeratismus ſchien er ſchon in der 
letzten Ständeverſammlung — 


airskammer. S 
ion wegen der geheimen F 
ſiegelbewahrer Herr Martin du Nord nimmt 
das Wort, um eine Rede des Herrn von Mon- 
talembert zu beantworten. „Man iſt der Anſicht 
geweſen, m. H., daß die Diskuſſionen über reli⸗ 
iöſe Gegenſtände gefährlich ſeien, und man weiſe 
andle, ſie zu vermeiden; doch \ 
eſtern hier in der Kammer gehört, iſt es die 
der Regierung, zu antworken, und die vor⸗ 
enen Lehren mit aller Energie zurückzuwei⸗ 
In denſelben ſind alle unſere Traditionen 
vergeſſen, die ältere und neuere Geſetzgebung ab- 
ja man iſt weiter gegangen und hat 
geſagt, es ſei weiſe und gut 
Geſetzen nicht zu gehorchen. N 
nicht mit Stillſchweigen übergangen werden; die 
Regierung muß ſich darüber äußern. 
geſagt, die Lehrer hätten ihre Miſſion von Gott 
hingen nur von ihrem Gewiſſen ab. 
eißt das, daß die Biſchöfe ſich der Wirkung der 
eſetze entziehen, ſich der Ehrfurcht vor ihnen 
Der König ernenut die Bi⸗ 
5 bft giebt ihnen die canoniſtiſche 
Inſtitution. Dies beweift ſofort die Vermiſchun 
des geistlichen und ; 
etwa mit der canoniſchen Ein 
O nein! Dann muß 
den König treten und den Eid des Gehorſams 
gen die Geſetze des Königreichs leiſten. 
Bewegung.) Glauben Sie, daß dies eine leere 
örmlichkeit ſei? (Stimmen: Nein, Nein!] Man 
t von dem Concordat, von den Freiheiten der 


ehandelt, den 
esgleichen darf 


entäußern dürfen? 
ſchöfe, der Pabſt 


eitlichen Berufs. 
ſetzung Alles geſche · 
der Biſchof noch vor 


gallicaniſchen Kirche nicht mit rößerer Achtun 
gelbrogen und gemeint, fie dürften 7 * 
egentlich unter die Füße getreten werden.“) — 
Ju aadern Zeiten hat man es übrigens völlig 
anerkannt, daß die Geiſtlichkeit von den Geſetzen 
des Staats abhängt. Der Redner weiſt dies bi- 
ſtoriſch Bo er lleſt unter andern die Erklärung 
der Biſchb e vom Jahre 1820, wodurch fie den 
iltramentanismus des Herrn v. Lamennaig zu⸗ 
rückweiſen, und ſich durchweg dafür erklärten, daß 
die weltliche Macht der geiſtlichen gegenüber durch⸗ 
aus unabhängig und ſelbſtſtändig ſei. Dieſe Er⸗ 
klärung unterzeichneten funfzehn Biſchöfe und 
Erzbiſchöſe. — Eine gleiche Kraft übe das Con- 
eordat aus; dasſelbe ſei vor Allem ein Staats- 
Geſetz. Die ganze 85 die man fetzt aufitel- 
len wolle, fei jo unhaltbar, daß fie nie gegolten 
babe, und nie auch nur einen Tag in der Wirk⸗ 
lichkeit gelten könne, obne alle geſellſchaftlichen 
Juſtitutionen umzuſtürzen. — Der Großſiegel- 
bewahrer folgt dem Grafen Monkalembert Schritt 
vor Schritt, und weiſt ihm das Unhaltbare und 
Uuvernünftige feiner Nad vos nach. Er zeigt 
ferner, daß wenn derſelbe von Verfolgungen der 
katholiſchen Kirche ſpreche, dies wenigſtens für 
rankreich eine abſolute Unwahrheit ſei. Selbſt 
in ben gegenwärtigen Verhältniſſen, wo der Ka⸗ 
tholieismus die Initiative der Feen und 
des Widerſtrebeng gegen die eſetzte ergriffen 
habe, ſei das Verfahren der Regierung ein durch⸗ 
aus gemäßigtes, ruhiges, wohlwollendes. 
gebe keine Art von Nachtheil für das Bekenntniß 
der katholiſchen Religion, eben fo wenig wie es 
irgend einen Vortheil in den Augen der Regie⸗ 
rung gewähre, einer anderen Confeffion anzuge⸗ 
hören. Nicht immer war es in Frankreich ſo. & 
iſt noch nicht lange her, daß Herr v. Chateau⸗ 
briand ſagte: Ich bin Ehriſt; aber ich bin es 
nicht mit einem Patent, um auf irgend eine Art 
Handel mit meinem Glauben zu treiben.“ Wahr⸗ 
lich, meine Herren, es ‚uk einer der rühmlichen 
Vorzüge der gegenwärtigen Regierung, daß die 
Religion in ihrer Freiheit hinlänglich beſchützt iſt, 
daß man jedes religiöſe Gefühl obne Machtheil 
oder Intereſſe bekennen darf. Dies danken wir 
erhabenen Vorbildern, dies danken wir der ſanf⸗ 
ten, duldenden, wohlwollenden Ärd : migkeit, deren 
Wohlthaten wir täglich empfangen, — Man hat 
uns von den Verfolgungen der katholiſchen Kirche 
in den Ländern, die uns umgeben, geſprochen; 
es mag dort Einigen zum Nachtheil, Anderen zum 
Vortheil gereichen, in welcher Weiſe fie ihren 
Glauben bekennen, man mag Lohn und Strafen 
daran knüpfen; bei uns iſt dies nicht der 
Fall. Sind bei uns Biſchöfe gefänglich einge⸗ 
Nb von ihren Diöceſen vertrieben worden. 
Wo, als in Frankreich, genießt die Geiſtlichkeit 
größerer Achtung von der Regierung, eines voll 


Raudigeren Schutzes? Die Gefahren, von denen 
man fanatisch ſpricht, find eingebildete oder ab- 
ſichtlich falſch angenommen. Wir hoffen aber, die 
Geiſtlichkeit werde ihre a — Freunde von den 
falſchen zu unterſcheiden wiſſen.“)— Nach di ſer 
mit großem Beifall aufgenommenen Rede des 
Großſtegelbewahrers verſucht noch Graf Monta- 
lembert eine ſchwache Vertheidigung ſeiner An⸗ 
ſichten, oder ltere Behauptungen. — Das Ge- 
ſez wegen der geheimen Fonds ward mit 129 
Stimmen gegen 18 angenommen. ER 
Paris, vom 19. April. 

In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
Waren die Interpellationen wegen Dtapeiti an 
der Tagesordnung; Billaut hielt eine lange 
Rede; er erklärte indeſſen, der Gegenſtand ſolle 
zu keiner Cabinetsfrage führen; er ziehe vor, 
daß der Schmerzenskelch für die National ⸗ 
ehre fi ganz fülle; fpäter werde ſchon der va 
kommen, wo dieſer Kelch überlaufen werde. Na 
Billaut nahm Guizot das Wort; der Miniſter 
war bei Abgang der Poſt noch auf der Tribune. 

A. P. 2.) Die neueſten Nachrichten aus 
Merito vom fen und Veracruz vom Iiten März, 
iber New - Orleans hierher gelangt, ſprechen von 
einem neuen Tarif, dem man entgegen fab, dann 
aber auch von ernſtlichen Schwierigkeiten, die ſich 
zwiſchen der Franzöſiſchen und der Mexikaniſchen 
Vegierung erhoben hätten. Fraukreich verlangt u. 
A. endliche Bezahlung der Summe von 8 Mill. 
Dollars, die ihm Mexiko noch für Koſten des 
Krieges ſchuldet, der mit der Wegnahme des 
Forts San Juan d' Ulloa geendet hat. Am Tten 
traf zu Veracruz cine Eſtafette aus Mexiko mit 
Depeſchen von dem dortigen Frauzöſiſchen Geſand⸗ 
ten an den Commandanten des Kriegsſchiſſes 
„Brillante, ein, worin dieſer aufgefordert wäre, 
feine Abfahrt noch zu verſchieben, vielmehr feine 
ſammtlichen Streitkräfte im Golf von Merifo zu 
verſammeln. Zu Gunſten der Texianiſchen Ge⸗ 
angenen in Mexiko fol der Nord ⸗Amerikaniſche 
. Jackſon einen Schritt durch einen Brief 
an den Präſtdenten Santana gethau haben, indem 
er denſelben bat, dieſen Gefangenen auf ihr Ehren ⸗ 
nicht mehr gegen Meriko zu dienen, die 


Wie ruhig es auch in reich o hat 
doch die Taitiſche Angelegenheit in der Armee 
einen großen Eindruck hervorgebracht. Die ſe 
Fudet 80 durch das Verfahren des Miniſteriums 
natürlich ſehr betheiligt und gekränkt, und ge⸗ 
wiß würde kein einziger Soldat noch Unteroffizier 
ſich von der Sabſeription für den Admiral Dupe⸗ 


tit⸗Thouars ausgeſchloſſen haben, wenn die Be⸗ 
Ks des Kriegsminiſters in dieſer Sache picht fo 
urchtbar ſtreuß wären. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Köln. 19. April. (Magd. 3.) Die unlängſt 
veröffentlichte Rechnung des katholiſchen Kaverins⸗ 
Vereins in Aachen hak für das vergangene Jahr 
eine Einnahme von circa 18,000 Thlr. ergeben, 
mithin 2000 Tylr. mehr, als in dem früheren 
Jahre. Die Theilnahme von Katholiken an die⸗ 
ſem Verein, fo wie die Beiträge zu andern reli⸗ 
giöfen Zwecken, haben in der Nhein- Provinz in 
etzterer Zeit ſehr zugenommen; nicht unbedenkend 
ſind die Summen, die zu dieſen Zwecken jährlich 
außerbalb Landes gehen. Die Beiträge zum 
3 des Domes laufen jegt ſehr ſpärlich ein. 
ie in letzterer Zeit ſich zeigende ſchroffe Tren⸗ 
nung der chriſtlichen Religions⸗Partheien trägt 
möglicher Weiſe einen Theil der Schuld. 
5 für das Jahr 1844. 
Ich habe den Mir am 23ſten v. M. eingereichten 
allgemeinen Etat der Staats⸗Einnahmen und Aus⸗ 
aben für das Jahr 1844 vollzogen und ſende 
huen denſelben zurück, um ven Publikation 
durch die 1 zu veranlaſſen. 
Berlin, den 9. April 1844. x 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanz⸗Miniſter von 
Bodelſchwingh. | 
Allgemeiner Etat der Staats⸗Einnahmen 
und Ausgaben für das Jahr 1844. 
Einnahme. ! 3 Betrag. 
1) Aus der Verwaltung der Domainen Thlr. 
und Forſten 9,924,541 Thlr. Davon - 
ab: a. an Verwaltungskoſten, Laſten 
und Abgaben ꝛc. 3,261,279 Thlr.; 
d. der dem Krou⸗Fidei⸗Kommiß vor⸗ 
behaltene Revenüen⸗Antheil (einſchließ⸗ 
lich 73,099 Thlr. Agio von 548,240 
Thlr. 1 0 2,573,099 Thlr., zuſam⸗ 
men 5,834,378 Thlr. Ueberſchuß 
2) Aus den Domainen⸗Ablöſungen 
und Verkäufen, Behufs ſchnellerer Til⸗ 
gung der Staatsſchulden 1,000,900 
3) Aus der Verwaltung der wos 
werke, Hütten und Salinen 1,607, 
Thlr. Die Verwalturgskoſten betra⸗ 
en 507,838 Thlr. Ueberſchuß 1,100,000 
blr.; dazu an Ueberſchuß aus der 
Porzellan Manufaktur in Berlin 


4,090, 168 


17,241 Thlr., macht. 1,17, 1 
4) Aus der Poſt⸗Verwaltung . 1,400, 00 
Lotterie 863,20 


93 Aus der Verwaltung der 
6) Aus der Steuer⸗ und Abgaben⸗ 
Verwaltung: a) an Grundſteuer 
10,427,944 Thlr. Die Verwaltungs- 
koſten betragen 585,637 Thlr. Ueber⸗ 
ſchuß 9,842,307 Thlr. b) an Klaſ⸗ 
ſenſteuer 7,188,107 Thlr. Die Ver⸗ 


waltungskoſten betragen 297,761 Thlr. 
Ueberſchuß 6,890,346 Thlr. o) an 
Gewerbeſteuer 2,435,460 Thlr. Die 
Verwaltungskoſten betragen 98,491 
Thlr. Ueberſchuß 2,336,969 Thlr. 
L umma direkte Steuern 19,069,622 

r.)] d) an Eingangs-, Ausgangs- 
und Durchgangs⸗Abgaben; an Ver⸗ 
zehrungsſteuern von inländiſchen Er⸗ 
zeugniſſen; an Wegegelderrn; an Ab⸗ 
aben von der Schifffahrt und der 
enutzung der Häfen, Kanäle, Schleu« 
ſen, Brücken und andern Communika⸗ 
tions⸗Anſtalten, ferner an Stempel⸗ 
ſteuer, 29,081,434 Thlr. Die Ber- 
waltungskoſten betragen 3,606,356 
Thlr. Ueberſchuß 25,475,078 Thlr. 
e) an Einkommen aus der Salzregie 
6,981,720 Thlr. Die Ankaufs“ und 
Verwaltungskoſten betragen 2,666,420 
Thlr. Ueberſchuß 4,315,300 Thlr.; 
macht zuſamm n... 
7) An verſchiedenen, unter obigen 
Titeln nicht begriffenen Einnahmen 


Summa der Einnahme 
Ausgabe. 


1) Für das Staatsſchuldenweſen, 

und zwar: 

a) zur Verzinſung der allgemeinen 
provinziellen Staatsſchulden und 
zu den laufenden Ver⸗ Thlr. 
waltungskoſten . 4,961,885 

b) zur Schuldentilgung 2,251,115 


0 Verzinf ; 7,213,000 
c) zur Verzinſung un g 
Eüͤgung ſpäter über⸗ 
nommener Provinzial⸗ 
ſchulden 40,920 


2 An Penſionen, Rome 
petenzen und Leibrenten, 
und zwar: 

a) an etatsmäßigen 
Fonds zu Penfionen für 
emiritirte Staatsdie⸗ 
ner und deren Wittwen 
und Hinterbliebenen, 
ſowie zu ſonſtigen 
Gnaden -Unterſtützun⸗ 

en . „* — 2 * 

60 au lebenslänglichen 
Kompetenzen und Pen⸗ 
ſionen der Mitglieder 
aufgehobener geiſtlicher 
Korporationen, an Pen⸗ 


ſſonen, welche ſich auf 


935,527 


8 Thlr. 


48,860,000 
346,590 


57,677,194 


Betrag. 
Thlr. 


7,253,920 


den Reichsdeputations⸗ 
ſchluß vom 25. Febr. 
1803 oder andere 
Staatsverträge grün⸗ 
den; und an ſonſtigen 
künftig wegfallenden 
Zahlungen, als: War⸗ 
tegelder, Leibrenten, 
aan ꝛc., die auf 

ühern Verpflichtun⸗ 
gen und Bewilligun⸗ 
gen beruhen 


3) An dauernden Ren⸗ 


ten: 

a) Entſchädigungen für 
aufgehobene Rechte und 
Nutzungen 

b) Zinſen der Amts⸗Kau⸗ 
ÄRAAVVGA A 

c) zur Verzinſung einge⸗ 
zogener Stiftungs⸗Ka⸗ 
pitalien, ſowie zur Ver⸗ 
zin ſung u. Abbürdun 
temporairer e 
anderer Königl. Kaſſeu 

d) Wich an die Civil⸗ 

ittwenkaſſe aus der 
Garantie vom Jahre 
1775 


+ * * * * + 


4) Für verſchiedene Cen⸗ 
tralbehörden, als: 


a) De 1e geh. Civil⸗ 


V 
b) für das Bureau des 
Staatsminifteri . . 
c) für die Staatsbuchhal⸗ 
HB 
d) für die Verwaltung des 
Staatsſchatzes und der 
ünzen „ 
e) für das Staats- und 
abinets⸗Archi 
f) für die Provinzial⸗Ar⸗ 
chive 


g) für das Staats ⸗Sekre⸗ 
kart: 
h) für die Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer 
i) für die Gen.⸗Ordens⸗ 
Kommiſſioaon 
1) für das ſtatiſtiſche Bu⸗ 
B 


Thlr. 


1,232,121 


254,110 
211,845 


358,840 


310,193 


20,203 
64,424 
23,219 


15,968 
10,435 
11,422 
28,911 
123,781 
20,946 


’ 
11,209 
5) Für das Miniſterium der 


eiſt⸗ 


lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
leg 


Angelegenheiten 


N . * 


Thlr. 


2,217,648 


330,518 


3,119,940 


6) Für das Miniſterium des Innern 
und für die General⸗Kommiſſionen 
7) Für das Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen 12 e 
8) Für das Kriegs⸗Miniſterium, ein- 
Ri lich der Zuſchüſſe für das große 
ilitair-Waiſenhaus zu Potsdam und 
deſſen Filial⸗Anſtalten 
9) Für das Juſtiz⸗Mini⸗ 
niſterium und das Mini⸗ Thlr. 
ſterium der Geſeßreviſton 6,985,193 
Davon werden durch 
Sporteln, Jurisdictions⸗ 
Beiträge, Miethe ꝛc. ge⸗ 
deckt . 


2 er + * . 


3,707, 255 


10) Für das Finanz⸗Miniſterium und 


die General⸗Staatskaſſe +» + - 
11) Für die General⸗Verwaltung der 
Domainen und Forſten + +» 
12) Dem Finanz⸗Miniſterium, für 
die Verwaltung für Handel und Ge⸗ 
werbe, imgleichen zu den gewöhnlichen 
Land- und Waſſerbauten, ausſchließ⸗ 
lich der Chauſſeen 
13) Demſelben 195 Unterhaltung und 
m Neubau der Chauſſeen, einſchließ⸗ 
ich der Mittel zur Verzinſung und 
Tilgung der aufgenommenen Chauſſee⸗ 
bau⸗Capita lien 
14) Für die Ober ⸗Präſidien und 
Regierungen 
1 Zur die Haupt⸗ und Landgeſtüte 
— ur Ablöſung kleiner Paſſiv⸗ 
enten wie a. 
17) Zur Deckung des Verluſtes bei 
Umprägung der nach langjährigem 
Umlauf nicht mehr vollhaltigen Mün⸗ 
CC ·˙ A ai en & 
18) Zur Verwendung zu wohlthätigen 
wecken, die in Ermangelung geſetz⸗ 
icher Erben dem Fiskus anheimfallen⸗ 
den Verlaffenfhaften. . . . . 
19) Zu extraerdinairen Bedürfniſſen, 
als: zu Chaufee-, Strom-, Hafen- 
und fonftigen uten und zu Landes- 


verbeſſerungen 
30) Wispofitionsfonde 


bewilligungen aller Art 
21) Zur Uebertragung der Einnahme- 
Ausfälle, insbeſonder des von der 


bevorſtehenden Porto⸗Ermäßigung zu 
erwartenden Ausfalls an den Nef 
Reven len 
22) Zu unvorhergeſehenen Ausgaben 
23) Zur Anſammlung eines Dek⸗ 
kungsfonde zur Beſtreitung der für 
Ei bauten zu übernehmenden 


* 


zu Guaden⸗ 


2,752,656 
729,304 


24,604,208 


2,277, 


158, 


938 
653 


99,909 


2,008, 


2,782, 
1,704, 


917 


800 
489 


173,306 


100, 


009 


Verbindlichkeiten und zur Vermehrung 
des Haupt⸗Reſervekapitalss . . 1,462,000 


Summa der Ausgabe . . 57,677,194 
Berlin, den 9. April 1844. 
(L. S.) eis Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. 
Barometer: und Thermometerſtand 


bei C. F. Schultz & Comp. 


5 & vrgeng | Mittags bends 
wir [8] 6 Uhr. 2 ubr. | 10 übe. 
Barometer in at 337,25” 338,45“ | 338.61 
Yarifer Linien Q4,f 336,54 | 334 50 | 995,80 
auf 0° reduzirt. $ \ 

Thermometer 23. ＋ 69» + 76% 150° 
nach Reaumur 24. 52 | + 12,2% 5,3“ 


Berlin: Stettiner Eiſenbahn. 


Fahrplan 5 
som Affen April 1844 ab täglich. 
I. Perſonenzuͤge. 


Morg. der gui 

Abfahrt dh 

Uhr] Min] Min, | Min. 
von Berlin 64 — — — 
von Bernau 6.| 41 36 5 
von Bieſenthal . I 4 
von Neuftadt . N 18 3 
von Angermünde. - 8 20 48 10 
von Paſſow 9 3 36 7 
von Zantoıw . . .» 9 | 45 | 36 6 


von Berlin 
von Bernau 
von Biefentbal 
von Neuſtadt . 
von Angermuͤnde 
von Paſſoww. 
von Tantw » 

Ankunft in Stettin: Abends 


E — 
8 
3 
] 


Auſ⸗ 
hrt. enthalt 


— - 


Min. 


Abfahrt. 


von Stettin 


von TantowW a 5 
von PaſſoW 7 
von Angermünde 10 
von Neuftadt . 7 
von Bieſenthal N 8 
orm. 10 Uhr 30 Min. 


von Bernau 


Dauer 


Nachm. der Aaf⸗ 
Abfahrt. Cabrt. enthalt 

— br Min] Min. Min 
von Stettin | 44 
von Tantow 4 | 50.1. 45 5 
von Paſſow. 5 33 30 7 
von Angermünde 20 37 10 
von Neuſtadt 7 10 43 7 
von Bieferthal 2483 18 5 
7155 17 l 5 


von Bernan ĩ· 755 17 
— Ankunft in Berlin? Abends 8 Uhr 30 Min, 
—— — — —— — — — — —ñ————— 

II. Guͤterzuͤge. 


Dauer 
9 Auf⸗ 
Morg. Fabel elt 


br Min] Min. Min. 


Abfahrt. 


von Berlin 
von Bernau 2 22. 9 
von Bieſenthal . | 10 
von Neufladt . .». 10 
von Angermünde . . | 
von Bafom » »..,12 
von Zantow . 5 | 


Ankunft in Stettin: 


von Stettin | 9 — — — 
von TantoWW 9155 4⁵ 10 
von Kasson — . 10 1 59 45 10 
von Angermünde | 11 | 56 45 2 
von Neuſtadt⸗ kv. 12 58 50 12 

1730 22 10 


von Bieſenthal g 
von Bernau n 21-1. 2.8 
Ankunft in Berlin: Nachm. 2 Uhr 45 Min. 
Mit den Güterzügen werden auch Perſonen in Wa⸗ 
gen II. und III. Klaſſe befördert. 


Theater Anzeige. 
Montag den 29ften April 
zum Benefiz für De, Gade: 
zum Erſtenmale: > 


Die Bernſteinhexe. a 
Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen, nach einer alten Chronik, 
von Heinrich Laube, 

; C. Gerlach. 
Der geneigten Theilnahme eines hochverehrten Pu⸗ 
blikums empfiehlt ſich ergebenſt Antonie Gade. 


Offizielle Bekonntmachuugen. 
Bekanntmachung, 


den Nemonte⸗-Ankauf vo 1844 betreffend. 
Regierungsbezirk Stettin. 


Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von drei dis 


einſchlieklich ſechs Jahren, find in dieſem Jaber in dem 
Bezirke der Königlichen Regierung zu Stettin und den 
angrenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens 
beginnende Maͤrkte angeſetzt worden, und war: 

den 22ſten Juli in Greifswald, 


„ 23ſten = = Grimmen, 

„ 2ilen = = Demmin, 

s Löſten = = Schwichtenberg 

„ 20ſten ⸗ Treptow a. T., 

» Wen = = Spantekow, 

-s 30fen s „ Anklam, 

= 3iflen ⸗ lleckermünde, 7 
„ 2ten Auguſt ⸗ Straßburg, 

”» den = s Prenzlau, 

Sten = Angermünde, 

„ Tem „ Königsberg i. d. Na 
» [ten „ „ Cammin, i 
s INN „ „ Tteptow a. N., 

20 ſten - Plathe. 

=» 28ſten „ Corlin 


a ; in. 

Die erkauften Pferde werden von der Militair⸗Kom⸗ 
miffien zur Stelle abgenommen und ſofort baar bee 
zahlt. Nur die Verkäufer in Cammin, Treptow a. d. R. und 
Plathe werden erſucht, die behandelten Pferde in das nahe 
belegene Remonte⸗ Depot Neuhof Treptow a. d. N. 
auf ihre Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Ueber⸗ 
gie der Pferde das Kaufgeld daſelbſt in Empfang In 

ehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Rementepferdes 
werden als binläuglich bekannt vorausgeſetzt und zur Wor⸗ 
nung der Verkaͤufer nur wiederholt bemerkt, daß außer 
ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende 
Fehler den Kauf ſchon gefrglich tückgangia machen, auch 
noch diejenigen einer gleichen Maßregel auf Köken des 
Verkaͤufers unterworfen find, welche fh als Krippen⸗ 
ſetzer ergeben follten. 0 

Mit jedem Pferde müſſen unentgeldlich eine neue 
ſtarke lederne Ttenſe, eine Gurthalftet und zwei hanfene 
Stricke übergeben werden. 

Berlin, den taten Mär, 1844. 

Kriegs⸗Miniſtexium, Abtheilung fur das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Stein. Menzel. v. Schäffer. 


; Bekanntmachung. a 

Die Haltung der eiſernen verſtählten Haͤmmer, Be: 
bufs Zerkleinerung der roben Feldſteine zu Schuͤttſtei⸗ 
nen zur Unterbaltung der Chauſſeen im Stettiner 
Wegebau⸗Kreiſe (Stettin-Paſewalk und Stettin Garz 
a. d. O. bis zur Churmärkiſchen Grenze), fol auf meh; 
rere Jahre dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Hierzu if in der Wohnung des Unterzeichnsten ‘(pri 
Ritterſtraße No. 1180 b) auf den Sten Mai c. a. 
Vormittags 10 Uhr, ein Lizitatſons⸗Termin feſtgeſtellt, 
zu welchem zuverlaͤſſige und mit hinreichenden Mitteln 
verſehene Schmidtmelſter eingeladen werden. Die Lie 
zitat ons- Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht. Stettin, den 24ſten April 1844. 
Der Koͤnigl. Wege⸗Baumeiſter Wurffbain. 


Publicandum. 

Der zum Verkaufe des Barkſchiffes Pallas, Cäpitaim 
J. C. Lange, auf den Iten Wale. anberaumte Ter⸗ 
min wird hierdurch aufgehoben. x 

Swinemünde, den 22 en Aprit 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


* 


Bekanntmachung 
Zu den diet jehrigen Ibna⸗ Bauten ober- und untere 
bald Jbnaioll foßen: } 22 ; 
1) circa 1300 Schock 9 Fuß lange Faſchinen geliefert, 
2) 13000 laufende Fuß kiefern Banholj aus Königl. 
Püttſcher Forſt, und = ; 
3) 1200 Stück Piefern Rundlatten aus Köniz’. Fiie⸗ 
drihewalder Fort, 
angefahren werden 1 
ur Verdingung dieſer Lieferungen und Anfuhren ſeht 
ein Liitations⸗Termin auf — 
den Iren Mal d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf Thnazoil an, in welchem auch Anerbictungen auf 
einen Theil der angegebenen Fſchinen-Liefetung ange⸗ 
nommen werden. Stenuin, den 18ten April 1844. 
er Regictunge⸗ und Waſſerbautath 
gel. Scabell. 


Entbindange n. 
Oie beute Mittag erfolgte glückliche Entbindung 
memer Frau, geb. Gieſebrecht, von elnem gefunden 
Sohne, beehre ich mich, ſtart jeder beſonderen 
Meldung, bierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Jafenig, den Bſten April 1844. 
aldemar Zitelmann. 


Todesfälle. 
Heute Morgen 14 Ubr ſtarb unſere Hedwig an der 
Bräune, nach zurückgelegtem dritten Lebensjahre. 
Stettin, am 2äſten April 1844. 
Der Muſiklebrer Flügel nebſt Frau. 


Ver miet hungen. 

Pelzerſtraße No. 662, 1 Treppe hoch, nach vorne 
beraus, iſt eine Stube und Kammer nebſt Zubehör 
zum iſten Mai zu vermietben. 

Große Laſladie No. 243 iſt eine Boͤttcherwerkſtatt zu 
vermiethen. Te 

Vermiethung einer Sommerwobnung. 

Pommerensdorfer Anlage No. 10 iſt eine Wobnung 
von 6 Zimmern nebſt Stallung, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, für den Sommer oder auf laͤngere Zeit zu ver⸗ 
mietben. Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Trieſt. 

Ein menblirte Sommerwohnug iſt in Grabow beim 
Bäder 255 zu vermiethen. ö 

Große Wollweberſtraße No. 590 b if parterre eine 
möblirte- Stube nebfi Kabinet zum tſten Juni zu ber⸗ 
mietben. 

Zum ten Oktober d. J. ul Heumarkt No. 39 die 
Pärtertt-Webnung, beſtebend uus 2 Zimmern und einem 
aroßen gewölbten Keller nach vorne, J Zimmern und Küch ⸗ 


klaten betaus, einer Remiſe und Boden, ferner gemein⸗ 


ichaftlichem Waſchhau⸗ und Trecken⸗Boden, zu vermle⸗ 
then. Pineres im Kaufe ſeldſt⸗ ; 

2 Einige hen sen sind im Actien.Speieher 
No. 50 zu vermiethen durch 

Carl August Schulze; 

Die gie Etage des Haufen große Domſtraße Ne. 676, 
deſtebend in 5 auch W Zubceboͤr, wird zum 
len FJali zut andermeirigen Vermiethung freie Näheres 
tan Comproic. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
deren Solidität ſeit 25 Jahren genugend bekannt if, 
übernimmt Verſicherungen auf Immodilien und Mo⸗ 
dilien zu billigen Prämien ohne Nachſchuß verbindlich 
keit fur den Verſicherten. \ 

Zur Entgegennahme von Verficherungs- Anträgen 
für dieſelbe empfeble ich ſowohl meine Haupt, Agentur, 
als die Agenturen des 

Herrn J. C. Linke in Stargard, 
„ F. W. Buchholz in Anklam. 

Stettin, den 24ften April 1844. 

a Fr. Retzlaff. 


Die Eröffnung feiner Reſtauration, Grapengießer⸗ 
ſtraße No. 167, erlaubt ſich Unterzeichneter einem hoch⸗ 
geehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 22ſten April 1844. 4 

% J. W. Kuntz, Traiteur. 


Die Herren Aftionaire der Stettiner Walzmühle 
werden zur General⸗Verſammlung, in welcher der Ab⸗ 
ſchluß pro 1843 vorgelegt werden ſoll, auf 

Sonnabend den 27ſten April, Vormittags 10 Uhr, 
im Börfenbaufe- 
biermit eingeladen. Stettin, den 12ten April 1844. 
Comité der Stettiner Walzmuͤhle. 


Schwanen⸗Federn und Eider⸗Daunen, fo wie 
alle Sorten Betefedern und Daunen, auch neue fertige 
Benen in allen Sorten find zu hetuntergeſetzten Pteiſen 
zu haben bei : 

David Salinger, Breiteſtraße 362. 


Leere Champagner⸗Flaſchen kaufen zu jeder Zeit 
Volpi et Kling bammer⸗ 

In der Unterſtadt oder auf der Laſtadie wird 
eine Wohnung von 4 bis 5 beizbaren Stuben — une 
ter denen eine ſich zu einem Comptoir eignet — nebſt 
ſonßigem Zubeboͤr, zur Miethe geſuchk. 

Adreſſen' werden unter dem Buchſtaben V. in der 
Zeitungs⸗Expedition erbeten.“ 

Eine Wieſe 

im aten Schlage, circa 9 Morgen groß, iſt u vermiethen. 


E. Peivlichs, Oberwiek No. 57. 


Is einer moͤglichſt lebhaften Provinzialſtadt Pom⸗ 
merke oder der Mark wied ein Material⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft zu mietben oder auch iu kaufen gefucht. 

Adreſſen unter Z. nimmt vie Zeitunge⸗Expedition ent⸗ 
gegen. 2 — 

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anz 
zeige, daß ich unter heutigem Date in meinem Hauſe 
Schuhſtraße No. 145 eine Cigarren und Tabacksbhand⸗ 
lung unter der Ferma 

> „ L. Boneit:hr 
eröffnet babe und bitte ich, bei Zuſicherung reeller und 
billiger Bedienung, um recht zablreichen Zuspruch. 

Stettin, am 2öften April 1844. 

G. L Bortb. 


Eltern, die ihre Tochter im Stricken und Naben 
unterrichten laſſen wellen, fönnen ſich melden Kloſter⸗ 
hof. No. 1123, im Hinterhauſe vier Treppen bock“ 


Bokanntmachung. 

Die neue Berliner Hagel Asseceuranz- 
Gesellschaft bechrt sich beim Peginn der Ver- 
sicherungs-Periode das laudwirthschaftliehe Publi- 
kum darauf aufmerksam zu machen, dass sie gegen 
feste Prämie, wobei durchaus keine Nachzahlung 
„stattfinden kann, die Versicherung der Feldfrüchte 
gegen Hagelschaden übernimmt und den Verlust 
durch Hagelschlag, der den bei ihr Versicherten 
trifft, gleich nach erfolgter Feststellung baar ver- 

ütet. 

* Sicherungsfond, mit welchem die Gesellschaft 
in diesem Jahre für ihre Verbindlichkeiten haf. 
tet, besteht aus dem vollständigen Stammkapital 
von 500,000 Thlr., wozu noch die einzunchmenden 
Prämien kommen. 

Im Regierungs-Bezirk Stettin sind bei nachge- 
nannten Agenten die Höhe der Prämiensätze zu 
erlahren und die erforderlichen Antrags-Formulare, 
so wie die Verſassungs- Urkunden zu haben: 

in Stettin bei den Herren E. Wendt et Co, 

in Stargard bei Herrn J. Löwenheim, 

in Pasewalk bei Herrn Carl Plötzer, 

in Jarmen bei den Herren Jünger et Sucko w, 

in Gollnow bei Herrn F. W. Zaucke, 

in Greifenberg bei Herrn C. Hartmann, 

in Anelam bei Herrn H. Herzberg, 

in Pyritz bei Herrn S. J. Hirschfeld. 

Berlin, im April 1844. 

Direction der neuen Berliner Hagel-Assecuranz- 

Gesellschaft. 
57 'yaaız pon bung I 

Sonntag den 28ſten April wird bei uns das erſte 
Bockbier geſchenkt und boffen wir, daß dasſelbe eben 


ſo wie unfer Erlanger Bier wegen feiner Guͤte und 
des guten Bekommens gegen alle uͤbrigen bevorzugt 


werden wird. Bolpi et Klingbammer. 
Geldverkebr. x 
3000 Thlr. können gegen pupillariſche Sicherheit 
ſogleich oder zum [ſten Juli c. in Empfang genommen 
werden. Naͤheres gr. Domſtraße No. 677, 2 Treppen 
boch. 
LEUTEN P . 7 
Bericht.: In der Anzeige des Herrn A. Lemonius 
(ſ. Ztg. No. 50 S. 7 Sp. 1 8. 11 v. u) lies „zur 
Vorlage“ ſtatt „zum Vortrage.“ 


Am Sonntage Jubilate, den 28. April, werden 
in den biefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr . Palmié, um 84 U. 
„Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 103 U. 
„Prediger Beerbaum, um 13 U. 

In der Jakobi-⸗Kirche: 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 13 U. 
Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Uhr baͤlt 
Herr Valor Schünemann. 


In der Peters- und Pauls⸗Kirche: 


err Prediger Bauer, um 9 u. 
Les rediger Hoffmann, um Au. 

Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Upr halt 
Herr Prediger Bauer. 


* 


In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 8} u. 
. Paadie Teſchendorff, um 104 U. 


Prediger Mehring, um 24 U, 
Die Beicht- Andacht am Gonnabend um 1 Uhr bit 


Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud-Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


In der bieſigen Synagoge predigt 
den 27ſten d. M., Morgens 10 Uhr: 5 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 

Getreide: Markfr:Preife 
Stettin, den 24 April 1844. 


Sonnabend 


Weizen, 2 Tb, 11 (gr. bis 2 Thies 37 tar. 
Senden 5 de 12, 
Geifte,. , f Be re 
Ei — 1 — 21 
rbfen, t . 4 2 21 * 124 > 


Btaats-Sehuld.Scheine uses 26% 2, 
Preuss. Eugl. Obligatioses 30. 100; 
Prämien-Sebeins’der Bechaudl, . .. 
Kur- und Neumärk. Sehuldverschreib. . 
Berliner Stadt-Wbligationen .. 2... ,.+ 
Danziger do. in Theileo 
Westpreuss, Pfandbriefe .......... 
Grossherzogl. Posensebe Plaudbriefe . , . 
do, do, do. 
Ostpreussische do, 
Pommersche do, 
Kur- und Neumärktsche do, 2 
Sehleslache do. Er 
Gold al mare N 
Frtedrichsd“ or 2 * 


Andere Goldmünzen as Til... De 
Disconto 


Actien. 


Bertia-Potsdamer Eisenbahn 
do. do, Prior.-Oblig. 
Magdeburg-Leipsiger Eisenbahn 
do. do. Prior.-Oblig. 
Berlin-Anhalt. Eisenbahn 
do. do. Prior. -Oblig, ou: 2... « 
Düsseld.-Elherf. Elsenbahnn . 
do. do. Prior«-Oblig. ». +... » 
Rheinische Eisenbahn 4 
do. Prior.-Oblig 1 
Berlin- Frankfurter Eisenbaun >» + - 
do. do. Prior-Oblig... +++» 
Vber-Schlesische Eisenbaln .. «++ +. + 
do. do. Litt. B. v. einge 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt. A. u. B. 
Magdeb.-Halberstädter Klaenb an 
Bresi.-Schweida,-Freiburger Eisenbahn. . 


— 2222 
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Beilage zu No 51 


1 Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen 
So eben find erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen, in Stettin durch Unterzeichnete, zu beziehen: 


iti nanzielle Abhandl 
Politiſche und fi an handlungen 


Buͤlow⸗Cummerow. 
eft. 14 B. gr. 8. f. Velinp. br. 1 Thlr. 
ee. Landtagsverhandlungen und ihre Re, 
juitate: 
D Die Mahl und Schlachtſteuer. 
* die Wichtigkeit dieſer Abbandlungen bedarf es 
wohl kaum eines Fingerzeiges und bemerken wir blos, 
daß auch die zweite einen Gegenſtand allgemeinen In⸗ 
tereſſes beſpricht, indem ſie die Abſchaffung einer Steuer 
empfiehlt, welche, wie der Herr Verfaſſer nachweiſet, 
die Gewerbe beeinträchtigt und die erſten Ledens⸗ 
bedürfniffe vertheuert und verſchlechtert. 
Berlin, April 1844. Vin K Comp. 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
in Stetten. (. E. Guiberlet, 

i Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
D in Neuſtrelitz, Bunslen in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in Unterzeichneten, if zu haben und als 
ein ſchaͤtzbares Buch zu empfehlen: 


er 500 beſte : 
Hausarzneimittel 


gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Als Hufen, Schnupfen, Kopfweh, Magenſchwäche, 
Magenſäure, Magenframpf, Diarrhoe, Hämorrboiden, 
träger Stuhlgang, Gicht, Rheumatismus, Engbrüſtig⸗ 
keit, Schlafſucht und gegen 45 andere Krankbeiten. 

Mit allgemeinen Geſundheitsregeln. . 

Die Kunſt lange zu leben (nach Hufeland). 

Die Wunderfräfte des kalten Waſſers. 

Mittel au Stärkung des Magens und 

Hufeland's Haus, und Reiſe⸗Apotheke. 

Sechſte verbeſſerte Auflage. Preis 15 gr. 

Nicht leicht moͤchte es ein nützlicheres Buch als 
das obige geben, welches bei allen Krankheitsvorfaͤl⸗ 
len Rath und Hülfe leiſtet. — Da, wo die kraͤftigſte 
Arznei vergebens angewandt wurde, haben die hier 
vorgeſchriedenen Hausmittel die Krankbeit ger 
beilt. Tauſende von Menſchen ‚haben dieſem nis 
lichen Buche die Wiedererlangung ihrer Gefundheit zu 


danken. l 
F. II. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 


Moönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


- erıchrliche Vorladungen. 
Edietal:-Eitation 
der unbekannten Agnaten des von Brockhuſenſchen und 
anderer Geſchlechter zur Ausübung ihrer Lehnrechte an 
x Zoldefew a und b. 
Die in Hinterpommern im Greiffenberg ſchen Kreiſe 


der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung 
Vom 26. April 1844. 


2 —— 


belegenen, zut Concutsmaſſe des Kammerberrn von 
Brockhuſen gehörigen, iu Lehn deſeſſenen Gutsanıbeite 
a a und b ſollen auf den Antrag des Concuts⸗ 
utatots zur Subbaſtation geſtellt werden. Es werden 
daber nachſtebende, dem Aufenthalt sone nach undekannte 
Agnaten des v. Blockhuſenſchen Geschlechts, namlich, 
1) der Otto Friedrich Ballhaſat von Btockhuſen, 
Adam Cbriſtephs Sohn, e 
2) der Albert George von Brodhufen, zuletzt in Stoͤ⸗ 
wern in Weilpbalen, i 
bierdurch aufgefordert, in dem jur Ausübung ihrer Lehn⸗ 
rechte, beſonders des Revocations- und Reluitionstech⸗ 
tes, des beneficium taxae und des Vorkaufs⸗Rechtes, 
auf den l4ten Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputitten, Obet⸗Landesgerichts⸗-Rath Kos⸗ 
mann, angefeßten Termin verfönli oder durch einen 
biefigen, mit Vollmacht und binteihender Information 
vetſehenen Juſliz Commiſſaxius, wozu ihgen dle Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Juſturatd Boebmet, Juſliztath Krüger 
uno Kriminaltath Schmeling vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anſumelden und zu begründen, 
Bei ibtem Ausbleiben haben dieſelben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren ſaͤmmtlichen Lehnrechten werden präs 
kludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt, und die Guts⸗Antbeile Zoldeckew a und b als 
ein 3 Beſitzihum zur Sudhaſtation werden geftelle 
werden. . 
Zu diefem Termine werden ferner alle ſonſtigen uns 
bekannten Real⸗Prätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Real⸗Anſprüche an die Guts⸗Antheile Zoldeckow a u. h 
gleichfalls anzuieigen und nachſuweiſen, widrigenfalls die 
Aus bleibenden alles gegen ſich gelten laſſen müffen, was 
von den bekannten Real⸗Pratendenten mit den übrigen 
Betheiligten verhandelt werden wird. - 
Stettin, den Sten Januar 1844, 


Konigl QD Landesgericht. Eiſter Senat. 


Auktionen. 

Zum Verkauf von 300 Klaftern buchen Klobenholz 
im Ganzen oder in Kaveln von 50 Klaftern iſt ein 
Termin auf 

den Sten Mai e., Vormittags 11 uhr, 
hier in unſerem Geſchaͤftslokale anberaumt. 

Das Holz ſteht in dem Podejucher Forſt und iſt der 
Foͤrſter angewieſen, es auf Verlangen zu zeigen. 
Stettin, den 23ſten April 1844. 

Die Jobannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Aue tion. 

Sonnabend den 27sten d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
sollen in dem neuen grossen Packhofs-Gebhude: 
2250 Kisten neue Mess. Apfelsinen #3 

à tout prix verkauft werden. 747 


Auktion über Handlungs⸗utenſilien. 
Am Sonnabend den 27ſten April, Vormittags 9 uhr, 


werde ich in dem Maſcheiſchen Speicher durch den 
Auktions⸗Commiſſ. Hrn. Reisler die bisher von mir zum 


Getreide-, Spiritus⸗ und Waaren⸗Geſchäft benutzten 
Utenfilien, als: Kornſiebe, Klappern, Waageſchaalen 
und Gewichte, Straßburger Bruͤck⸗Waage, Säcke, 


Heber, Gefäße, Alcoholometer, Baumwagen ic. in 

Auktion verkaufen laſſen. Auch kommen circa 30 Stuck 

Glasthuͤren aus dem abgebrochenen Bade u dergl. vor. 
Auguſt Moritz. 


Bekanntmachung. 

Die Weiden auf dem Oderdamm bei Garz, welche 
fin zu Bandſtöcken und Korbmacher⸗Arbeſten eignen, 
ſollen oͤffentlich an den Meiftvietenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden. ; 

Es wird zu dieſem Behufe am ten Mai c, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Oderdamm ein Licitations⸗ 
Termin abgehalten, zu welchem Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lieita⸗ 
tions⸗Bedingungen im Termine ſelbſt zur Kenntniß 
gebracht werden ſollen. 

Stettin, den 25ſten April 1844. 

Der Wegebaumeiſter Wurffbain. 


Montag Nachmittag 2 Uhr ſollen in der Kuͤterſtraße 
No. 43: gute birkene Möbeln, wobei 2 Sophas, 
Schreibſeerekair, Spiegel, Tiſche, Stuͤble, Bettſtellen; 
ferner: Betten, Haus- und Kuͤchengeraͤth, öffentlich 


verfleigert werden. Reis ler. 
Verkaͤnfe unbeweglicher Sachen. 


Wohnhäuser und Gärten weiset zum Kauf nach 
J. G. Schreiber sen, gr. Domstr. No. 679. 


Mein Eigenthum große Laſtadie No. 252, beſtebend 
aus einem Vorder- und Hinterhauſe, jedes mit 6 Stu⸗ 
ben, Hofraum und einem Garten von 84 Fuß Länge, 
ſtebt zum Verkauf. Schultz. 


Das Haus gr. Wollweberſtraße No. 502 ſtebt aus 
Es 2 — zum Verkauf. Naͤberes in der bei Etage 
daſelbſt. 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 
Neuen Holl. S.-M.-Käse 
in grossen Broden und vorzüglicher 
Qualität offerirt billigst 
Julius Rohle der. 


Auguſt Otto, Schuhmacher⸗Meiſter 
aus Berlin. 

Zu dieſem Markt empfehle ich mein Lager von mo⸗ 
dernen Herren⸗Stiefeln, a Paar 2 Thlr., und bitte um 
geneigten Zuſpruch, da mein Aufenthalt nur bis Sonn⸗ 
abend den 27ften dauert. Mein Stand iſt Roßmarkt⸗ 
und Bollenſtraßen⸗Ecke. 


„ ie. Für Deftillateure, 
Eine Kohlenmühle ſteht BeutlerſtraßenEcke No. 59 
billig zum Verkauf. N 
Von Schleſiſchen Müblenſteinen 
balte ich jetzt größeres Lager als bisber. Von mir 
ſelbſt ausgewählt, kann ich ſolche bei moͤglichſt billigen 
Preiſen meinen geehrten Abnebmern empfeblen. 

‚Eben fo bringe ich mein Greifenbagener Steinlager 
auf der dortigen Ziegeleibeſitzung in geneigte Erinnerung. 
Schlacber bn Stein, im Urne © 
er ei S in, - ik: 4 I 

Der Muͤhlenmeiſter &-Rabb om, 


* 
„% 


Nur noch kurze Zeit ; 


2 wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗ ? 
P fladenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und x 
: Buckslin, wegen gaͤnzlicher Aufloͤſung einer Tuch⸗ 


2 Fabrik, fortgefahren und werden die Tu k,: 
z ordinaire und mittel Gattung; 
15 bis 20 fgr., feine und extra⸗ 
feine 1 Thlr. die Elle unterm Fabrik, 
: preiſe eugefihnitten; die Buckskins et⸗ 
iwas über die Halfte des ei 
igentlichen Werths, dien, zu rl le, 


2B fgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 gr. und 1 Thlr. 10 far. 
verkauft, in der zur Abwickelung dieſes Geſchaͤfts 
2 bierſelbſt errichteten Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Hünerbeinerſtraße Ro. 948, 


2 1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 2 


Nee eee 


Wirklicher Ausverkauf 


son 
fertigen Herren⸗Anzügen 
in der Bollenftraffie No. 8 
beim Schloſſer⸗Meiſter Ploͤtz, 1ſte Etage. 


Wegen der Fracht⸗Erſparung und Aufräumung foll 
das elegante und ſehr moderne Lager u 


fertiger Herren: Kleidungsftücke, 
in unendlich großer Auswahl und mit Neller Zu 
fendung von Berlin, bis zum Sonnabend Abend zu 
wirklichen Schleuder-Preiſen ausverkauft werden, 
und zwar: die feinſten Tuchroͤcke von 6 Thlr. 
an, Buckskin⸗ oder gute Tuchhoſen, a 24 Thlr., 
die beliebten Sommer⸗Bournous, a 2 Thlr., 
Sommerröde a 14 Thlr., Sommerhoſen, 


* 
2 
* 
2 


* 
* 
* 
* 
* 


* 
Derr 


a 25 ſgr., elegante Weiten, a 25 ſgr., 


Knabenroͤcke, a 1 Thlr., dopp. watt. Schlaf⸗ 
roͤcke, a 15 Thlr. Berliner Haupt⸗Fabrik von 


Adolph Behrens. 


— 


Von 4 — und Borden 

habe ich mehrere Sendungen erhalten und offerire Tas 

peten in geſchmackvollen Wien, A 2 1 bis 3 Thle. 
1 


üd, . 
vr. St | H. Domftrafe No. 686. 


“> 5 for. a Pfd. 
fette friſche Paͤchter⸗Bulter bei in C. U. Schwarze. 


6 Für Herren s ö 
empfiehlt ’ 
der Schneider Meifter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 

Hotel de Russie, l 
fein vollſtändig affortirte® Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beftebend in Maͤnteln, Poletots, 
Sack Paletots,Ueberröcken, Leibrͤcken, Weſten 
und Beinkleidern in den fhönften Modefar⸗ 
ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 
Moden gearbeitet. 

Knaben⸗Anzüge ® 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Liöree⸗Ueber⸗ 
röcke, Herren⸗Haus⸗ und Reifes Röcke, und ein 
Sortiment von den fo vorzüglich dauerhaften 
Tricotslinterjiebs Faden u. Beinkleldern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens befonders 
zum Reiten eignen, zu den killigſten Preifen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


Gänzlicher Tuch⸗Ausverkauf 

wäbrend des Marktes 
Louiſenſtraße No. 753, dem Hötel de Prusse 
gegenuber. 5 

Wegen Aufgabe eines fremden großen Tuchgeſchaͤfts 
ſollen fämmtliche Beſtande feiner und mittel Tuche und 
Buckskins in ganzen Stücken und Ellenweiſe 

faſt für die Hälfte des Werthes 
gänzlich. ausverkauft werden. Sämmtliche Tuche find 
aus den vorzuͤglichſten Niederländer und inlaͤndiſchen 
Fabriken bezogen, für deren Güte garantirt wird. 

Da das ganze Lager ge aͤumt und mit 100 proCent 
Verluſt zu Gelde gemacht werden muß, ſo duͤrfte ſich 
nie wieder ſo vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf 
darbieten. 


Frische grüne — Apfelsinen, Citronen, 
saftreichen Schweizer Käse, Schweizer Kräuter- 
Käse, Holl. Süssmilchs-Käse, vorzüglich schöne 
Brabanter Sardellen, echte non pareille Capern 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


Louis Rose. 


Süsse Tischbutter, à Pfd. 8 sgr., 
etbalte ich alle zwei Tage friſch, Kochbutter von 5 far. 
das Pfd. an, von 5 Pfd. ab und in ganzen Fäſſcrn bil⸗ 


liger dei Louis Rose, 
Roͤdenberg No. 252 —53, bei der Pumpe. 
Seegras m 
habe ich jetzt wieder W und offerire davon 
billigst. arl Stephan, 


= Geraͤucherter Lachs ſehr er ” 2 


— — 2 
Frisch gebrannter Rüdersdorfer Stein- 
kalk aus der Brenerei zu Podejuch, Cha- 
motte, Chamottesteine und Roman. Cement 


bei Sauer et Sapel, Junkerstr. No. 1112-13, 


10 „„en 
: Wiener Frühjahrs:Damen-Mäntel, 

. Bournous, Camails und Peliſſes 

2 der neueſten Fagon, 


2 von den ſchoͤnſten ſeidenen und den modernſten & 
2 wollenen Stoffen, find mir von Berlin nachge⸗ $ 


& 


: ſandt worden und verkaufe ſolche zu den bill'gen 2 


* Preiſen von 6, 8, 10, 12, 14 bis 18 Tolr. 
Aeußerſt ſauber geſteppte Bettdecken 
7 und baumwollenen Stoffen von 

r. an. 


Eine Parthie Herren⸗Schlafröcke 
a 2 bis 4 Thlr. a 


Hartwig Hoertel aus Berlin, 
Bollenſtraße No. 762 am Roßmarkt, 
im Brandenburger Hauſe. 
were ee 


Heute Freitag und morgen 


Sonnabend legte Verkaufstage von 
Mitſchels berühmten Metallfedern. 
E. Auſtrich's Schmuck⸗Gegenſtaͤnden von 
Imitation de Diamants und 
J. P. Goldſchmidt's privilegirten Streich⸗ 
riemen, Selbſtſchaͤrfern u. engl. Raſirmeſſern, 
in Hartwig’s Hötel, parterre. 
Beachtungswerth. = 
Extrafeine Potsdamer Militair⸗Muͤtzen 
ſind wieder in großer Menge vorraͤthig bei 
P. Bais, Breiteſtr. No. 411. 


— 


9 


erer 


N „eee 


2 Sommermüpen = 
für Herren und Knaben, in großer Auswahl 
und in den neueſten und geſchmackvollſten 
Pariſer Fagons, empfiehlt zu billigen Preiſen 

P. Bais, Breiteſtr. No. 411. 
Cervelat- Wurst 
in beſter Qualität empfing ich in Commiſſion und vers 
kaufe, um bald damit zu räumen, zu ſehr billigen 
Preiſen. Ulis, Rose, 
Rodenberg No. 252 und 53, bei der Pumpe. 
Eine Parthie Fenchel offerirt ö 
Wilhelm Weinreich Jun. 
Nelken⸗Ableger, ſchoͤne doppelte Sorten, das Stuck 
1 ſgr. bei Raddatz, Laſtadie No. 230. 
Roſengarten No. 297 ftehen wei Hlährige Waͤgen⸗ 
pferde und ein Stublwagen zum Verkauf. 


Eine neue Drehrolle, ganz von buchen Holz, ft 
billig zum Verkauf Schiffbaulaſtadie No. 51 BER 


zu 


— 


# 


No. 720.5 Wegen Fracht⸗Erſparung No. 720, 
foden fämmtlihe Herren⸗Kleidungsſtuͤcke in gro⸗ 
ßer Auswahl zu enorm 15 5 Preiſen verkauft wer⸗ 
den. NB. Tuch⸗Sack⸗Palitoks follen, um gänzlich das 
mit zu raͤumen, 25 pCt. unter dem Koſtenpreiſe ver⸗ 
kauft werden. Verkaufs⸗Lokal Roßmarkt No. 720, 
beim Schmiedemeiſter Herrn Dreier. 
Gruͤnbaum et Comp. aus Berlin. 


Heute Abend treffe ich mit mehr als 
1000 Hyazinthen⸗Bouquets, ſo wie mit 
vielen ſchoͤnen Topfgewaͤchſen hier ein. 

Der Stand iſt vor der Boͤrſe. 

W. Ley aus Berlin. 


Ein Flügel⸗Inſtrument von L. Bulcken in München, 
welches derſelbe mit einem andern Flügel, den die Koͤ⸗ 
nigin von Preußen bekommen, zugleich und auf gleiche 
Weiſe gebaut bat, iſt billig bei mir zu kaufen. 
A. Homann, Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 

Ein vorzüglich gutes Pianoforte mit echt ver⸗ 
goldeten Leuchtern und Verzierungen, eine Krone mit 
Goldbronce und ein fichtener Kleiderſekretair iſt wegen 
Orts veränderung billig zu verkaufen Frauenſtraße 

o. 901. 


belicaten neuen Fetthering billigst bei 


C. II. Sponholz, 
Hagenstrasse No. 34. 


Rollen⸗Varinas⸗Canaſter von beute ab in Rot: 
len 12 fgr., ausgeſchnitten 14 fgr., empfieblt 
C. F. Maͤntzel, Schubflraße No. 141, 
dem Schauſpielbauſe gegenüber. 
Neuen Rigaer und Memeler Krou-Säe-Leinsaameu. 
Neuen 
Gross Berger-, Schott-, Küsten-, sowie Sommer- 
Berger und Fett-Hering. Brauner Berger Leber- 
Thran, billigst bei 
August Schultz, kl. Oderstrasse No. 1070. 


Das Glas: Lager 


H. P. Kreß mann in Stettin 
8 empfiehlt 
Belgifches Fenſter⸗Spiegelglas, 
gepreſites und gemaltes, fo wie auch 
couleurtes Scheibenglas und 
Dach ⸗Kuppeln, ſo wie ſtarkes Dachglas, 
zu den billigſten Preifen. 

Schiffsdeck⸗Gläſer, fo wie auch 
grünes Fenſterglas be 

H. P. Kreßmann in Stettin. 


Engl. und Deutſche Flügel von 200 Thlr. und 
tafelförmige Pianofoties von 115 Thlr. an, find wieder 
in größter Auswahl vortäthig bei 

C. Herroſée, gr. Ritterſit. No 1180 b. 


Torf, geruchfrei, an Brenn, und Heizkraft vor⸗ 
zuͤglich, pe, A. E. Meyer, Kobimett N. 614. 


Saͤmmtliche Material-, Colonial-⸗ und b 1 
ſchöne Berger Fett⸗ und Schottiſche 3 
und feine Tiſchbutter empfiehlt zu billigen Preiſen 


F. Krempin, 
Junkerſtraßen⸗ und Holzbollwerk⸗Ecke No. 1104. 


Ich empfing eine große Parthie Wurf⸗ und Stall. 
ſchaufeln in Commiſſion, die ich zu fehr billigen Prei⸗ 
en im Ganzen und Rt: verfaufe, 

F. Krempin, 
anferftragen. und Holzbollwerk-Ecke No. 1104. 
gelagertes Leinoel, L firni i N 
Kuchen biliaf — oel, n 


Friſchen und gepreften Caviar, geräucherten Lachs 
Aſtrachanſche Erb en, t 5 0 K „ 
und Apfelſinen bei 2 . A 


Capt L. Niſſen ick mit kei i 
in großen und kleinen ee Buken 
Blockſpeck, Würſten und Obfenungen, grünem Kräutere 
und Geſundbeits⸗Kaͤſe und BuhweirensGrüge, um ſolches 
ale, dilligen Dreifen in ce von Sappeln bier 
angekommen, und iſt an der Holſteinet-Brücke in fei 
Schiffe Atalante anzutreffen. eye" 


Rothe und weiße Klerjaat, Thimothee⸗ nebſt verſchie⸗ 
denen anderen Saͤmereien bei Carl Piper. 


Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, große und klei 
Koch⸗ auch Futter Erbſen, Bohnen, Wicken, 3 — 
Roggen⸗Kleie und Futter⸗Mehl billigſt b.i 

== _ Earl Piper. 

ebrere Sorten graue Sack⸗ db tter / Lei 
Sack⸗Zwillich, auch Saͤcke aller Art bel — 


Carl Piper. 


Verpacht ungen. 


Wieſenverpachtung. 

Am gien Mai c., Vormittags 11 libr, follen im 
Raths ſaale die 5 Moͤllenwieſen No 74 — 78, a 5 Mors 
gen groß, zur diesjährigen Benutzung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. 

Stettin, den 181 en April 1844. 

Die Oekenemie- Deputation. 


Eine nahrhafte Baͤckerei foll unter annebmlichen 
Bedingungen verpachtet oder auch mit dem Grundſtück, 
worin diefelbe detrieden wird, verkauft werden. Das 


Be zu erfragen bei Herrn Fr. Nebenhäuſer in 


Dienſt⸗ and Beſchattigungs⸗Geſuche. 


Ein Mann von mittlern Jabren und mit den Gee 
ſchaͤften als Holzwraker, ſowohl en gros als en nn 
binlanglich bekannt, wunſcht als ein ſolcher baldigſt 
placirt zu werden. Hierauf Reflektirende erfahren das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein junger Mann, der ſchön und richti ; 
wünſcht Beſchaͤftigung. Breiteſtr. No. 2 6 ge 


In einem Colonial? Woaren-Geſchäft wied ein Lebe⸗ 
ling von au Ib cht. Na R 1 
Bee geſu ahetes in der Zeitungss 


